
Cmaüa Tribune, Tamsisg. 20. Feb. 1915. Celte .

fc

' ooooosooaovsasssososaaglicho Omaha Tribiinccnw!
:ttIrchlIchcNl!chrichien.k

tt,kIIIIII!I,III,,,I,,I,,I,,,II,I,,,,,,,!,sI,I,,,I,II,I,IlII,,IIIlIIl,IIIII!,IIIIII,III,II!IIIl!I!II,

Am Telephon des Himmels! I
fiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

TR1BUENE PUBUS1IING CO.
VAL J PETER, Prei.

IM Howard Str. Tel Douglas 5700 OMAHA. REB
n

Hi, irr ml m turm-flu- m"r Kutlt U. lU M VM iMrtuJIo ol tMMftd. Jsctmwua, H tar
I, (r.j. Murrn , I ,,

voosoovoo'oosooossssgooos
Tentsd-- rv. lntl'erische St. PaulS.

Kirche. Ecke 25. und EtmnS Str.
Gole:dieus!e um 10 llhr; Abend in
englischer Sprache um 7.30.

in beiden (otte.
diensten. Somitasit schule um halb
12. Deutsch-eNistisch- e Gemeinde,
schule, I, A. Hilzendorf, Lehrer.

E. T. Otto, Pastor.

frdl bei IgkUtt: T,rch bn Tröge?, per k)che 10; drch t
l'uft nr Jahr $1.00. PreiJ bei Wchn.tlattz Bei strikt xtu-tnafifnn-

rr Zahr $lüO.

De fifanni rliing li'chnM ifi!
(eingesandt von Herrn, Emil MiiverLokalagent der Täglichen Omaha

jlnbiine in Aalnut, Iowa.)
Se sind ankamen, te schöne Tinger, .

-

För dc LZ er und Fi ; t und W be Finger,
lind im Int bat stonneit, ffl dull o dat will'
ia!i sind tuarin antrocken, wi holt slill.

Iknd wenn df Wegen unZ klatscht int (Mich,
Sii siaht in lUftef, nu.fmfelt vich.

v

Tat .art fleit warnr, de opv i klar.
Tn Hamburger Teern, dat bliwt doch wahr.

Tat is doch wat Cd,ö'S von so lütte Teern.
if ftrift nid) l'lot trüinp. sc kett uns vk gerrn;
Ten Cödi;keiten trggt se dorto,
Tt 'st iiS s,' glücklich, tofrerdm und froh?

Wi wert well, wi g?ht rn hoaren ttang,
Tvrck, 2','inen und Torpedos, an den Tood hentlang.
U'iiinch gode Fiiind liggt all still op'n irund:
Todz le, ivollt se rad)en, wi siinö nod) gesund!

Cinafjn, Kcb., 20, ebrnnr 11I5.

Unter diesem Titel hat da? katho.
lische Aarg. Polksllatt" kürzlich ci-n-

köstliche Artikel gebracht, dein
wir rntnelmirn. wie fol;it:

Früh Morgens ist eS. Die aus
die Wadit gesandten Sterne war
sdzieren in des Herrgotts Feste ein,
Tie Himnnl-Zglocke- läuten daZ
Kontviitanit au. Alle die öngel
und elimit begeben sich an ihr?
Arbeit. Ter Erzeli."al Gabriel tritt
in das Tklegraphenburean. Er ist
der lrlegraplnst des Herrgott Z.

Nick't lang ist er dort, lautet's flin
Telephon. Hier ist der Hiiiinit'l,
wer dort?" Hier Wilhelm, deiZt- -

Dculsrfjfanfts Jlcssjl!
' Seit btm N. d, Mtö. ist die fcini der deutschn, Regierung vor $m

Cichvu uaJuitik Cvii'iuii tfUuiiK'r Ka,ri'Uälc,6U den SUiüvn O'.rcfi

Tiz kleiner. Ich bedarf fceä Bei
staubeö von oben. Verständige die!)

mit dem Herrgott." Das hättest
du vorher schonthun sollen." .Aber
bitte? sag's ihm, und spezieller rust
Hon .Uönigin Mary." Alleö sehr
nett. Wstl'S versuchen."

,TaS giebt eine intessante Peti
tionenliste.- - Eben Nill Gabriel die
bespräche notieren, da wieder: Rrrr

Hier Itt i;uuij, wer doit?" .Pe-te- r,

Nönig von Serbien," .Wer?"
,P,-ter-

,
Lionig von Serbien." Tchut

mir leid, kenn' id, nicht." Rrrrrr.
Ab. Will der Mensch, der seinen
VorgäniZer auf dem Wewisfen hat.
nod, mit der .Uanzlei des Herrgotts
telephonieren. Tie Menschen sind
doch zu unverschämt.

0!rrrr. Hier der Himmel, wer
dort?" Nicklas, Honig von Mon-

tenegro." Ah, gut, was ist's?"
..7ch habe Krieg." ..So. schon line- -

Tkiilschk Mctl,diskn Kirche.
Ecke Eentre und 11. Straße.

Sonntag: schule 10 Uhr Mor
geiis. Fiauz Mer, Super'mien
deut: Predig!.!otteödienst ll Uhr
Morgens und 8 lll,r AbendZ. In.
gendbnnd Versanunlung halb 8

llhr. Fräulein X'hlia SdMiin, Prä
sidenti,

I ÄmtilnZlun,Zi'n gerne bereit.
01. I. Iuiser. Vastor, Wohnung:

rntütiiitenä nun rauirndj-- j eingetreten, luidjPetn Die Tarnung bereit? K't
einigen 2wn sich in einer g,i,iz erheblichen Abnahme des :3i1nff jtH-rf- i br--

fiihllmc ocumdit Iint. Xic Behiiitphinij der kritischen Admiralität, dir ganze
ilHodiidceicidiichte" laufe ans eine leere Drohung hinaus und werde weder
beti her Regierung noch von den cuglisck: ZchiffaHrtkintcresse irgendime
mist genommen, wird an: besinn dadurch toiderlrgt, pns eine Linie nach
der andern ibrc Fahrten einstellt und das; die Regierung selbst die Bc
stiiiiinuiigen für den Uüfieiiwaclitdienst wesentlich versdiärft hat. Die-

jenigen indessen, die da glauben mögen, die Bleckade werde mit einem
glänzenden Tsieaterceiip eingeleitet werden, rn von vornherein einen ge
wältigen (tiudni.t zu meidum, werden ferntn auf ihre Rechnung kommen.
Tie deutsche Rcgiennia ist viel zu vorsichtig, um des ZinallefscltS dalver
für die Waslerie der Neutralen ein Lärmstück anzurühren, das möglicher

2:'.25 Lud 11. ir. Tel. Douglas
748.

sckie, Kaiser. " Ah. guten Tag.
Majestät, mit was können wir die

nen?" .O, bitte. Erzengel, sage
deni lieben olt, dast er mir helfe,
ich In''? irieg." ttrieg? Tns ist
sehr schlimm, mit wem denn?" O,
nit szland, "Japan, Serbien, Mon

Teutsche Freie Evangelische Kirche.

tenegro, Frankreich. England. Ae .I. ,?t Teutschlaud und

Te Tag, de kummt. so 'schrecklich und dull. -

Wi mot blots noch toben, doch wi kriggt di, John Aull!
Tenn ward asrekent. ganz klipp und klar.
äV' kriggt lies cen Tenlzettel sor veele Jahr!

Wi wölt em verdriebeit ut't dusche Merr.
:

lorni'it he ich ned,mai uns kummt in de Oueer!
Te eeue Insel, de blnvt sin eegen, ?

Ter kaun he sin groden Mund stoppen mit Fleegen.
'

v

'üt dorhen hol de munter, op Weddersehn! .
Nu sang' man nid, gliek wedder an to weeu!
Wes .tapser und brav und hol di as 'n Mann,
leint du inist doch 'n Teern, de noch Ttrümp stricken kann!

En Flottbekcr Jung.

s Ecke 12. und TorcaS Str.
Rev. R. Hilkerbaumer, Pastor.
Wohnung: 1112 TorcaS Str.

Wotiesdieiistlichc Bersanimlungen

gnpten und Belgien." Tas ist aber Oesierreick." ..Tu? .I.,. ick, ?

nächsten Sonntag wie gewöhnlich.
omitagoschule um 0.15 Bormit

viel, warum denn?" Tie Serben,,,,,, Better Peter" Der von Ser.
haben meinen Freund, den Thron- - hjen?" Ist das dkin Vetter?"
folger Franz Ferdinand, erschos. Mj gewußt?" Nein, bloß
seit. T,e Russen Imben meine Hei ncaI)llt Aber waö hast du denn mit
ben Freunde, die esterreicher. äuge- - Deutschland?" Es hilft Oester
gnsfen. So muß ich ihnen helfen, reich."

'

Und Nxv5 hast mit Oester.!
Und da hab' ich auch den Franzosen rcich?" .Ich möchte ein Stück Bo.

tags. tLottesdienste um 11 Uhr
Vormittags und 8 Uhr Abends.
Ter Iugendverein versammelt sich

um i uiir viveiiDs. iscoermamr

Mach auf, mein Volk!
oen Siegel nerieen mujjcn. xaim ien und Xsllmalien. In was?"
kamen die Englander. schließlich Eh. um w regieren, Montenegro ist
kündeten auch die Japaner. Bitte, islar l, nfin. Aber du bist in
sage Gott, daß er mir hilft!" Und den, kleinen Montenegro doch alt
Belgien?" Ja, Belgien, ich weiß worden ,,d gesund geblieben."

ist herzlichst eingeladen, diese Ver
sammlungen zu besuchen.

Zu sonstigen Amtshandlungen ist
der Pastor stets bereit. Wer seine
Hülfe oder Rath? bedarf, spreche vor
oder rufe aus Tyler 1002.

Wach ans, mein Volk, die Flam wenn man will, auch amerikanischer.
inen'eicheii rauchen. Einigkeit und A',r tie.'ien ein für schlichte Rede

statt Toppelstingiakeit. für Treue Wien; a?er m, war enyach vor e ?u bon. abet ich möchte mein
Tbatsache gestellt. Säzließlich miißrnid Ehrenhaftigkeit. Wir' selien das

weife schwere Opfern fordern würde, ohne entsprechenden Einsatz. Tie bat
das auch offen erklärt, schon um im eigenen Volke daö Gefühl einer Entt-

äuschung nicht aufkommen zu lassen, wenn nicht gleich am ersten Tage ein
halbes Tutzend Fahrzeuge versenkt werden. Tie Blockade wird vielmehr
mit derselben methodischen Gründlichkeit durchgeführt werden, die in diesem
kiriege das hervorragendste jlennzeidien der deutschen Heerfülirung ge.
Wesen ist und jene Erfolge gezeitigt hat, die der ganzen Welt Bewundc

ning ob gerungen haben. x v
Ten neutralen Ländern gegcnulier lrni die deutsche Tiplomntje ein

Meisterstück geliefert, indem sie sich erbot, von den angedrohten Sperrungö
maßregeln abzusehen, falls OSrefchriternnien sich verpslid,ten würde, die Zu
fuhr von Lebensmitteln nach Teutichland nicht zu behindern. Selbstrer-stündlic- h

ist England auf dieses Anerbieten nicht eingegangen: cS hat sich
aber damit vor der ganzen zivilisirten Welt in seinem wahren Lichte ge.
zeigt und sich viele buchende freunde auf immer entfremdet. In eine höchst
fatale Lage ist durch die deutsche Nachgiebigkeit das Staatsdepartement in
Washington gebracht worden. Ten nioratlsch-entrüncto- n Standpunkt, der
zu der drohenden Sprache in jener berühmten Eiuiprudniote vom 11.
Februar geführt hat, kann es angesichts der britischen Weigerung nicht
länger aufrecht erkalten, ohne sich dein berechtigten Vorwurf grober Part-
eilichkeit, den es bisher stets energisch zurückgewiesen hat. auszusehen. Es
wird also wohl nichts anderes übrig bleiben, als vom hohen Rosz herab-zusteige-

Allzu schwer dürfte daä' freilich nicht fallen: in den zwei Iabren
der gegenwärtigen Administration mußte wiederholt säzon eine Fanfare
zur Ehamade umgestimmt werden wir erinnern nur cm die verschiedenen
Phasen der merikamschen Wirren I

Ob Teutschland zu den Blockadezwangsmaszregeln thatsächlich durch
'

einen, nahezu an Hungersnoth grenzenden Mangel an Nahrungsmitteln
gezwungen wird, wie Admiral Behncke behauptet, ist eine Frage, die man
von hier aus nicht entscheiden kann,- - sie ist auch von keiner wesentlichen!

v'it in deutscher Uultur. die n'cht

Reich niebren," lind was soll ich

da tl'iin?" Sei so lieb und sage
dorn Herrgott, daß er mir helfe."

Was. helfen stehlen?" Nein. Irie
neu. ebrlick krieaen aeaen Oester.

ten wir.". 'mt, idi werde bei der
Audienz "am Mittag dein kimmli.
schen Herrscher deine Bitte vortra
gen. Adieu."

der Oesterreich . Ungarns." Sa,
und was wollt ihr?" Einen recht'
hübschen ttruß an's liebe Christkind
und 'seine boldselige Mutter ' und
wir hätten auf Weihnachten unsere

. . Rrrr." ..Hier Vrnmel reich."
'

Aber, hör du. wenn ein so
wer dort?" Nikolaus, der .ar kloiuer ttcrl zwei Weltmochten den

Vater gerne wieder daheim. Wenn'saller Neusten," Und was ist's?" liru-- rHVnrt sn er hn iVrrVrnU
Ich dabe Nrieg." Weiß es b?. icht bemühen Er hilft ja gern'" nxt öa nzlindt, dann

reits." Wer hat es gesagt?" Dein den Schnen, aber nicht den Ire.' gebt's nit Kalb so hell. Wir flehen
Vetter Wilhelm." So. der? Ja, O7 Freund Gibriel, du ''"'den für Oesterreich, um ei.

mit dem habe ich ftrieg, er hilft mei, weißt, wir Slaven halten dich doch m ehrenvollen Frieden für unseren
en Feinden." Es sind aber seine, bock in Ehren le'i' ein autes Wort e Uaiser, daß die Bussen heim.

Kecht und Freiheit sind des Glückes
Unterpfand. Wir hatten sair den
Werth dieser Güter vergessen, da
mahnte ns der Ausbruch des Welt
krieges mächtig daran, als die Wo

gen der llngerechti,ifeit, die schmuhi.
gen Fluthen der Lüge sich durch die

englisch getriebene Zeitungen er
gössen.

Aus stand ganz Tetschland ge
gen einen Feind, der es so hinter
linig von allen Teilen umgarnt,
Einigkeit regierte. Ta gab es keine
Banern und Preußen mebr, keine
?snaldemofre.ten und Junker, keine
,Ua:bolike!l und Evangelisdzen. ?llle
Tonderintereisen standen hintenan.
Nur ein Ziel baüen sie alle vor Äu
gen das Vaterland vom kesindel
zu befreien, das von Cst und West
in Teutfchlands Auen brechen
wellte.

Uns alle traf es wie ein Tonner
schlag. Wie schuppen fiel es uns

t I ' ' u,:.i2 r... vv' r r ?

.Will es versii roiim ci r?n uno rte nerven Buzernnrnee," eyt m?ch nichts an; tjn für jch.
er hätte können rubia bleiben, idi a " nrft

ane eins und einerlei mache will,
sondern in liebevoller Nücksichtnah.
nie auf den Charakter der Völker
ihnen die Eigenthümlichkeit beinah-re- u

will, die nicht nur nimmt. son
dern mich giebt.

Wir Teutschen lassen unseren ?'e.
benmenschen die Freiheit, nicht nur
zu essen und zu trinken, was ihnen
beliebt, sondern auch der Entfaltung
feines EbaralterS.

Wir stemmen uns gegen den Ans.
bau des Thurmes 'von Babel, den
verkehrte FriedenZapostel aufzn
bm'en versuchen.

Tas deutsche Aufstreben paßt dem
Engländer nicht. Er will uns alle
zum Tom Atkins machen. Wir
sollen lügen und trügen können, wie
er heucheln, unser Wesen, unsere
'iiter, unsere Tprache verleugnen,

?ind wir solche Thoren, soll Iobn
Bull iiövr uns herrschen, sollen wir
ibm gelwrfam sein, die Wasfen rei

! lmm uno wir aue, enerreiazer und
Teutsche und Franzosen, bessereane nichts mit imn. Was will,t Rrr. Hier Himmel, trer dort?

du eigentlich?" Ja, weißt es macht
bod) etwzs Angst, sage doch deinem

Menschen werden. Weiter nichts.
Friede, nn? Friede, und alles wird
gut. Und nedz ein klein bisserl war
nie Tomine in unseres lieben Kuisers
letzte Erdentage, nur das, nur das!

i. daß er mir helfe." Will es

im sagen, 'innre schon, aber
nickt vergessen." Ab. '

Beoeumng oer yauptiacyz gegenüber, daß England dem deutschen Volke
den Hungerkrieg erklärt bat Was England thun darf, ohne das; die neu
trafen Nationen sich bewogen suhlen,' einzuschreiten, sollte auch Teutsch,
land erlaubt sein, gleichviel ob schon jetzt eine wirkliche Noth besteht oder
nicht. An der Berechtigung der deutschen Wiedervergeltungsmaszregeln
wird dadurch kein Tcut geändert, und je eher man sich in Washington da
mit absinket, um so besser ist cs für die Vereinigten Staaten. Wir haben
genug innere Probleme zu lösen? wenn wir aber durchaus den Allerwelts-freun- d

der Unterdrückten spielen wollen, dann liegt uns China diel näher
als das seebcherrschcnde- - Albion. das bisher uns stets mit einem Fußtritt
heimgeschickt hat, nachdem wir ihm Vorspanndicnstc geleistet!

Alsons von Bourbou, König von
Spanien." .So so. freut mich, hast
du etwa auch Krieg?" Nein, idi
nicht, aber mein Nachbar, der Präs-
ident Poincare." Zo, kennen
wir nicht." Ja. weißt, der Präsi-de- ut

von der Republik Fraukreidi."
Die eristiert nicht für uns. Die

hat Kott abgesetzt." Aber sie will
ihn wieder einsetzen." O, ist nicht
nöthig, besorgen wir selbst, wenn
der Herrgott will." Freund Pvin- -

Ter Erzengel studiert, wie er diese
Petition vorbringen sell. Rrrrrr!
Hier der Himmel, wer dort?" ,,e

org. Uomg von England, Laiser

Und einen (n,ß, einen tausendfa
chen Gruß an TantlSophie und un
fern brauen Erzherzog und an Prinz
Engen, mi Staniola!is Ltoska, an
König Ste,'an, an den Sandwirth
und den Speckbacher und an alle
unsere Leute dort oben, ein Grus;
vom TKaiseradler. (Molt behüte.

von Indien." Ah. sreut mich,
schon lange nichts mehr gehört.chen. daß er unsere Väter, unsere

Brüder, unsere Vettern erschlage.
Was giebtö?" Krieg." So.
Krieg? lim wieviel Prozent?", damit er Deutschland bezwinge? WirZwßkmds Manzm: Um alles, um alles, bin In kolof.

rare möchte eben mit dem Himmel T 1 V.'u"

unterhandeln und fragte mich, an l'my I
ausrichten." Sei

von den ?lugen, und wir wurden ge.
wahr, daß wir Teutsche waren, wenn
auch seit Jahrzehnten vom Lande der
Vater getrennt. Längstrermißte
Brüder fanden wir in allen Teut
scheu wieder.

Tos Feuer, das das deutsche Volk
entflammte, theilte sich uns mit.
Wdr uiis anfaßt, verbrennt sich die

Finger. Das haben Hitcheock, Lo
Heck, Vellmer und andere bewiesen,
das zeigt der Funkenregen, der U!Z

den deutschen Zeitungen spricht. '
So mauche deutsche Seitrnu hab?

saler Verlegenheit!" Tu., mit
, Ml! fr firfi 1niithrTi fni ntiS Vnmi er

N!id ZYIN schon übergeben. In Was:,,
in.gton sihen die Helden, die unsere
Mitbürger einkerkern lassen, die

rrso nett, vielmaldeiner ungeheuren Macht? leb' wohl,,. . 1"- . V... V IV.II W"'ur rtninlmrtim hnht 1 1iK
Ab.'bjaberl, scrvus!nod? geheuer, nur noch gehener. l i, i r,; s fx, w ,;

fl'a 3:n,r :rr lt I""1 111 '"-- umumm, it
Z 'ICrtLTSZT der französischen Staatsschule

bringen.

aber der Türkei den 51 rieg erklären
wollen,' wenn sie die Engländer und
Fransen nicht frei giebt, die fei-

nen Finger regen, wenn die eigenen
Kinder eingelocht, werden, ober

.j erzogen worden seien. Tie Num- -
X,ÜV lli'll)! t.y, früM- - Sn.tganzen Welt Krieg

'X ' vi iMnii 11 1 vr w wiiii viiur. i iim,t England. ,.a auch, m auch,"', Vilm t; w.s,.

Mit Rußland geht es jetzt rascher bergab. Ter alte, von Gicht te

Papa Hindenburg scheint nur noch darauf bedacht zu sein, den Rus-
sen stets gerade so viel Zeit zu geben, ihre Verstärkungen herankommen
zu lassen, um sie dann gehörig verdreschen zu können. Es wird nicht
lange mehr dauern,' denn die Leute haben keine Uniformen und keine

Kredit hat Rußland nicht mehr. Wenn es auch als Agri.
kulwrland seine Nahrmigsmittel erzeugen kann, so fehlt ihm jeht doch der
Ezport, der ihm das Bargeld bringen muß, dessen es zur Beschaffung
seiner anderen Bedürfnisse bedarf. Tie Finanzen find in einer kläglichen
Verfassung. Schon der japanische Krieg kostete Rußland die Summe von
2000 Millionen Rubeln, woran die Finanzwelt etwa 250 Millionen der.
diente", d. h. die Regierung erhielt um soviel weniger ..cash". Tie Ein.
nahmen der Regierung fliegen im Jahrzehnt von 1 03 1913 um 68
Prozent und betrugen 3117 Millionen Rubel 1 Rubel gleich 2 Mark
Auf diese Einnahme wurde der Staatshaushalt aufgebaut: aber das Sn,

ich seit dem 1. Aupst gelesen, mit , streng darüber zu wachen vorgeben
1 T. - IV-- Kltii tl uiti I t uuuu;tt du be, unsnn'cht letzt? Vorloren Word n sei, Ve mögenO. bitte, den Schutz des Himmels orr,

lUll (IIUIV, viw.
Wonne die- - Begemerung für wob. daß in Süd Amerika die Teutschen
res Recht, wahre Freiheit aus den 'die Neutralität hmrpn

hr deutschen Vereine, schliestt
Rrrr. Hier der Himmel, wer

dort?" Albert, der rme König
des zertretenen Belgien. Da es

88i Acker Land zu verkaufen oder z

. dcrtauschen. Ein 'gewöhn.
lich attraktives Angebot

9 Acker in Hooker Eonntii, vier
Meile von Eisenbahnstadt. Tarauf
ist ein .us mit vier Zimmern, ei

ne Scheune, ein Ninderstall, Brun
neu und Windmühle. Eine Hälfte
dieser Nanch ist gutes Farmland,
der Nest gute Weide. Werde für
Hälfte oder mehr gutes Stadteigen
tlnim nehmen. Preis $11 pro Acker
O'Ncit'ö yiJS. & Zus. Agency,

1505 Farnai Ttraszc.
. Tel. Tylcr 1024.

Termiten oer Xbaten des unser,
gleichlichen deiitschen Heeres und sei-n- er

Führer gelesen
'

euch dem Teutsche,, Natioualbund
an, ihr Gemeinden und Vereine, die

Aber Worte allem thun es hier thr in kurzem eure lahrlidjen Verj
nicht. Wir brauchen mehr. Ein- - sammlungen abhaltet, vergeßt nicht

stem fiel schon am Anfang des Krieges in sich zusammen, da ein großer' einen 'roien nach saunngton zu
schicken gegen die mische Neutralität.vci aus oem Wnapsmonopol (im betrage von 900

Millionen) und dem Eisenbahnbetrieb (570 Millionen Rubel") stammen
.. . . . .V sC 1 (. C - Tl - c .! r i i

die den Teutschen mordet und dem

neu minien wir vabcn. Ein feste
Gebäude, um das aufzubewahren,
was wahrhast deursch'ist.

Wir stehen ein für deutsches Be-
sen, deutsche Wahrheitsliebe, gegen-übe- r

englischer Verlogenheit, oder

für meine Waffen!" Tie Diim
Dumeschesse?" Nein, nein, hat
etwa mein Vetter Wilhelm schon te
tephoniert?" Ja, das hat er'"
Glaub ihm nichts. Ich habe nur

reelle Waffen, ber ein' viel zu klei
ues Heer, und die Flotte wird jeden

Neutralität wieder aus dem Ge
fängnisse hole, wo sie schmachtet.
Wir wollen nicht, daß England über
uns herrsche.

Laßt unser Volk nicht zum Hen
ker werden, der Deutschland schlach.
tet. Schließt cud? dem National,
bund an, der hat Mannen die las.
sen euch wissen, was zu thun.

O. I. Wichmadn, Luramic, Wyo..

Engländer hilft.
Schreibt nach Washington an Se,

auf der Erde keine Treue und kein
Recht mehr giebt, flehe ich des Him
rZiels Rache für mein Land an."
Wir werden 'untersuchen und nadi

dem Rechte sehen." Ich bin damit
zusrieden und bitte um Gottes' Gna
de." Gedenke aber immerhin auch
der Sünden deines Vorgängers und
der Sünden Belgiens am Kongo."
Rrrrr. Ab.

Die Mittagsstunde rückt an. Da
nodi einmal ein ganzer Sturm:
Rrrrrrrrr 'Der Himmel hier,
wer läutet so rasend?

Wir, wir, zehn Millionen Kin

nat und Kongreß, daß man die

ui.u mtie uuinuiniirn sair ausgeuiM wtiroen ourch Sie Einstellung des
Verkehrs (abgesehen von Truppentransporten und dem Verbot des
Schnapstransports). Nicht weniger als 35 Prozent des gesammten Staats,
emkommens werden für die Armee verbraucht: mo Prozent find nöthigum die Zinsen für Anleihen zu bezahlen. Polizei und Gefängnisse

105 Millionen Rubel. Die Regierung hat den Ausfall der Ein.

Agenten für ein sehr wcrtbvol.
lcs und leicht verkäufliches engli.
fches Buch werden überall gesucht
und angestellt. Guter Verdienst
und 'stetige Arbeit sür Jeden, der
etwas thun will. Um weitere Aus
kMist adressire: P. O. Vox 335,
Omaha, Nebr. ,

'

Dumduzns im Waschittettgeweßr.
leinen au; vw äcimonen muoel geichatzt; derselbe wird aber wahr,

schewlich
.
1000 Millionen übersteigen.

,
Nun geht's an die Steuerschraube.

V;.. CYi. rr c v
im nie nuum 'ew enirocccr nicht ijaoen ooer nicht Herleihen wollen. Bei.
nae is reuern wurden von 8 bis 50 Prozent erhöht. Da aber die
Industrie darniederliegt und der Handel stockt, so werden die Erhökunaen

. . . J. '1Vt c?in : O'r.-- if y.. ,t. v Viiiuiui um cm lergeonin naoen. too wird nicht nur Geld
sur den .rieg, sondern auch für die ordentlichen Regierungsausgaben ge.
borgt werden müssen. Rußland hals sich bis jetzt mit seiner Banknoten. Jprq,e und verzuchte schon rm Oktober für 12 Millionen Pfund Sterlinglv .: isfnlnn 1. CUV f. V- . -
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w,ir .Su,Li,t ui zu oenauien. Innere Anleihen hoben einen
1.,Msolg gehabt. In Rußland verbirgt der Bürger, was er hat. aus
Angst vor der Polizei. Selbst wenn Iso Geld auszutreiben wäre, so hüten
sich letzt die Bürger auf einmal, als wohlhabend zu erscheinen Diese
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Huijuujc guiuiiauraiine erriari es aucy, van die Armee im Feld das
traurige Ebenbild der Napoleon'schen Armee ist. wie dieselbe geschildert:vird auf ihrer Rückkehr don Moskau.

Rußlands Zahlungsfähigkeit beruht auf seiner Ausfuhr von Getreide
l,i Prozent davomgehen in normalen Jahren, nach Deutschland und Oester-n'ichUngar- n,

theils für Selbstoerbrauch. Heils für Durchgangsverkehr.Das ist geschnitten. Der Erport über Kleinasien nach der Türkei n,

Rußland hat demnach gar keine Hülfsquellen, wenn es nicht etwa
de,ran,gcht. eine Vermögenskonfkation vorzunehmen. Einstweilen hat
sich die Regierung mit der Auspressung der Staatsbank besaßt Ader
die fcolgc vr daß schon im Oktober in Paris der Papierrubel auf 2 1
sanken stand, statt auf 3.20 Kein Wunder, wenn da noch manches zu

ledigen ist, zumal die geplante 3000 Millionm-Anleih- ? der Verlüin.

ja. Russen ihren Theil schon mit, Schmerzen' erwarteten,
abgelehnt ist. ..;
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Rouk?Z, haben nsere Truppen Ladest!,
fkn zu sranzösischcn Maschinengewehre,
eefundkn, d:r:n Patronen an der Cpitzk
abzeknisfen sind, um dadurch fchwersle

erwundungm zu bewirten. Wenn ma
bedenkt, bafe ein Maschinengewehr big ,um Schuß in der Minute abgiebt, so kann
man messen, welche Verwüstung die"

fli Hamb. Frkrndmbl.". dem w da!
z?:s!khcnde Bild en!n?hm?ti, schnibt am
13. Z, '

Ts Unkrhörteste, was die französische
'l:m sich neuerdinps geleiftct hat, ist die
'Zcrk?end-.tt,- on Dumdumgeschossen

Maschinen . Gewehren. In
Houthulst. zwischen DMuiden und

Auf eine Anfrage erklärte Prä-side-

Dabney von der Nniversüät
von Cincinnati, daß er, nachdem er
Omaha kennen gelernt habe, keine
andere Stadt als diese für die

der Convention der Ratio,
im! E du national

'
Association vor

s l lasen werde. ,
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Während Abwesenheit der Fa.
nnlie Roy Tallman drangen Ein.
brecher in das Haus 2101 Ost Lo
ruft Str. ein und stahlen dort
$38.

Man unterstütze die deutsche
Presse, indem man zu ihrer Wer
breituna beiträgt.
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! e wioiom e ane ckiet.' Llgzeng d Motorrad im Tcpeschcndienst der ftanz osische Armee.


